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ZUM GELEIT

Lieder  haben  Kraft,  das  haben
sicher alle erlebt, die am Pfingst-
montag  den  Jugendchor  „Remai“
aus  Westpapua  er-
lebt  oder  am  Mitt-
woch nach Pfingsten
das  Konzert  des
Hesston College Cho-
rale  gehört  haben.
Lieder  können  aufbauen  und  an-
spornen,  sie  können  trösten  und
besänftigen.  Lieder  drücken Freu-
de und Jubel aus, wenn wir sie aus
vollem Herzen singen. Lieder ver-
binden uns miteinander, nicht nur
beim gemeinsamen Singen im Got-
tesdienst.  Tausende  verschmelzen
miteinander zu einer anfeuernden
Stimme, wenn sie im Fußballstadi-
on  ihrer  Mannschaft  Rückhalt  ge-
ben.  Millionen  fiebern  mit,  wenn
im  Eurovision  Song  Contest über
zwei Dutzend Lieder aus ganz Euro-
pa abgestimmt wird.

Dass Lieder Kraft haben, das haben
auch Christen in der Verfolgung im-
mer wieder erfahren,  wenn ihnen
nichts  blieb  als  was  sie  auf  dem
Leib trugen –  und die  Lieder,  die
sie auswendig singen konnten, die
ihnen  Kraft  gaben,  ihr  schweres
Los zu bestehen.

Mose verbindet all diese Gedanken
miteinander, und er verbindet sie
mit  Gott,  wenn  er  selbst  singt:
„Meine  Stärke  und  mein  Lied  ist
der Herr, er ist für mich zum Ret-

ter  geworden.“ Mose  hat  gerade
eine  einschneidende  Erfahrung
gemacht, die Rettung seines Volkes

vor der Verfolgung durch die Ägyp-
ter. Sein Lied ist eines der Erleich-
terung, der Befreiung und des Ju-
bels.  Er  preist  Gott,  der  für  sein
Volk  zum  Retter  und  zur  Stärke
geworden ist.

Gott ist auch unser Retter und un-
sere Stärke.  Er  gibt  uns  Halt  und
Kraft an jedem Tag. Wie Mose ha-
ben auch wir immer wieder genug
Grund zur Freude, zur Dankbarkeit
und  zum Jubel.  Auch  wir  können
Gott unsere Lieder singen, und wir
können das zu Hause tun, wir kön-
nen  es  gemeinsam  im  Chor  tun
oder im Gottesdienst, und wir kön-
nen dabei mit unserem Jubel ande-
re anstecken.

Dass wir Gott mit unseren Stimmen
preisen, dass er für uns zum Lied
wird,  das  uns  Kraft  gibt,  das  uns
tröstet  und  aufbaut,  das  uns  mit
Dankbarkeit  füllt  und  uns  die
Gewissheit  seiner  Nähe  gibt,  das
wünscht uns

Ihr und Euer
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freundinnen und Freunde,



KIBIWO 2016

Unsere alljährliche Kinderbibelwo-
che fand dieses Jahr vom 29. März
bis zum 1. April statt. Unter dem
Thema „Theodor will's wissen“ un-
tersuchten wir mit Hilfe von Theo-
dor  Tischbein  und  der  Schnecke
Tiffany  die  Schöpfungsgeschichte
mit  vielen Bastelaktionen,  Experi-
menten  und  akrobatischen  Kunst-
stücken.

Dieses Jahr war alles etwas anders.
Jeder  Nachmittag  wurde  von  den
zahlreichen  MitarbeiterInnen  an-
ders  gestaltet,  so  dass  es  einen
Bastel-  und  einen  Experimente-
Nachmittag  gab.  Am  Donnerstag
war  ein  Akrobatik-Nachmittag,  an
dem  die  Kinder  unterschiedliche
Kunststücke für unser Fest am Frei-
tag vorbereiteten.

Das Fest wollten wir auch mal an-
ders gestalten und haben dazu die
Eltern der Kinder und auch alle Ge-
meindemitglieder  eingeladen.  Zu
unserer Freude sind sie auch zahl-
reich erschienen, um mit uns Mit-

arbeiterInnen und den Kindern den
Nachmittag  zu  verbringen.  Viele
Kinder  haben  ihre  Eltern  in  ihre
Gruppenräume  geführt,  um  ihnen
zu zeigen, was sie in den Gruppen-
phasen gebastelt  und gemalt  hat-
ten.  Die  Vorstellung  der  Kunst-
stücke  wurde  ebenfalls  von  ein
paar  mutigen  Kindern  moderiert,
die  die  einzelnen  Gruppen ansag-
ten.  Anschließend  gab  es  Kaffee
und Kuchen, wobei sich Mitarbeite-
rInnen und Eltern unterhalten ha-
ben.

Am 3. April fand der Gottesdienst
passend  zum  Thema  der  KiBiWo
stat,  bei  dem ein  Kind  aus  jeder
Gruppe  vorstellen  durfte,  was  sie
in ihren Gruppen gebastelt und ge-
spielt hatten.

Als wir die Kinder fragten, was ih-
nen am besten gefallen hatte, lau-
tete  die  Antwort  wie  in  jedem
Jahr: die Pausen und natürlich dass
Essen!

Nicole Janzen
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DMFK-MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Wie ihr das von unserer Gemeinde-
versammlung kennt,  wurde zuerst
das  Protokoll,  der  Kassenbericht,
die Prüfung der Kasse und der Jah-
resbericht von Jakob Fehr bespro-
chen  bzw.  auch  darüber  abge-
stimmt und angenommen.

Wieder  in  den  Vorstand  gewählt
wurden Heike Lange, Daniel Dett-
weiler und Alejandro Zorzin.

Danach stellte Jakob Fehr die Pla-
nung für das Jahr 2016 vor:

• Im Mai 2016 – Verleihung des Mi-
chael-Sattler-Friedenspreises  an
zwei  Vertreter  von  CAMPI
(Christliche  und  Muslimische
Friedensinitiative in Nigeria).

• Im  Juni  2016  –  Beteiligung  an
der  Church  and  Peace Jahres-
versammlung  „Gemeinsame
Sicherheit“ in Paris.

• direkt danach – Aktion (u.a. De-
monstration) zur Eurosatory (Eu-
rop. Waffenmesse) in Paris.

• Im  Juli/August  2016  –  Einsatz
unter Verantwortung der  Chris-
tian Peacemaker Teams auf Les-

bos/Griechenland  und  Unter-
stützung  der  Aktivfreizeit  des
Süddeutschen  Mennonitischen
Jugendwerkes, die mit Jugendli-
chen  Flüchtlingsarbeit  mit  CPT
ganz praktisch einüben werden.

• Im  November  2016  –  Herbstta-
gung  „Nachdenken  über  Wirt-
schaft  und  Gerechtigkeit“  auf
dem Thomashof/Karlsruhe.

Weiterhin wurde die Anstellung ei-
nes  Projektmitarbeiters  (zu  75%)
und  eine  Praktikumsstelle  geneh-
migt.  Des  weiteren  wurde  der
Haushaltsplan für 2016 von der MV
des DMFK der MV der AMG zur Ge-
nehmigung empfohlen.

An dieser  Stelle  möchte ich allen
Gemeindegliedern  Mut  machen,
zur Herbsttagung auf den Thomas-
hof zu reisen. Das Thema ist hoch-
interessant und aktuell! 

Flyer  liegen  im  Foyer  aus.
Bei  Fragen  bitte  Bettina
Boschmann  und  mich  an-
sprechen.

Sandra Janzen
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Bettina Boschmann und Sandra Janzen nahmen zusammen mit anderen
Delegierten aus unserer Gemeinde vom 22. bis 24. April 2016 am Werke-
tag der mennonitischen Werke auf dem Thomashof in Karlsruhe teil.
Währenddessen  fand  auch  die  Mitgliederversammlung  des  Deutschen
Mennonitischen Friedenskomitees (DMFK) statt, von der Sandra Janzen
hier berichtet.



SEITENKOPF
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Rückblick auf den Besuch des 
Hesston College Chorale
Vom 17.-19. Mai war wieder einmal
der Hesston College Chorale mit 30
Personen  zu  Gast  bei  uns  in  der
Gemeinde. Es gab viele Begegnun-
gen mit den jungen Leuten aus den
USA  beim  gemeinsamen  Abendes-
sen in der Gemeinde und zu Hause
in  den  Gastfamilien.  Es  wurde
geredet,  gespielt,  gewandert,  ge-
gessen  und  getrunken.  Zum  Be-
suchsprogramm des Chores gehörte
auch  eine  Schiffsfahrt  durch  das
Mittelrheintal  und  eine  Führung
durch die religiöse Geschichte und
Gegenwart von Neuwied.

Den  Höhepunkt  bildete  natürlich
das Konzert des Chores in der Boni-
fatiuskirche.  Etwa  130  ZuhörerIn-
nen fanden am Mittwochabend den
Weg  dorthin  und  genossen  Chor-
und Vokalmusik von Hassler bis zu
zeitgenössischen  amerikanischen
Komponisten. Der Chor war begeis-
tert von der tollen Akustik in der
Kirche und machte auch noch Auf-
nahmen für seine nächste CD.

Herzlichen  Dank  an  alle,  die  als
GastgeberInnen,  mit  Spenden fürs
Salatbüffet, im Küchenteam und in
der Organisation zum Gelingen des
Aufenthalts beigetragen haben!

Wir  hoffen,  dass  wir  auch  in
Zukunft  noch  Chöre  empfangen
und  beherbergen  können.  Unsere
Gäste nehmen immer viel aus den

Begegnungen  mit.  Leider  ist  die
Zahl derjenigen, die Gäste bei sich
zu  Hause  aufnehmen  können,  in
den letzten Jahren deutlich kleiner
geworden. Dieses Mal hätten wir es
ohne  Unterstützung  aus  anderen
Gemeinden kaum geschafft.  Dafür
– und auch fürs zur Verfügung stel-
len der Kirche –  danken wir  auch
unseren Partnergemeinden.

Spielenachmittag
Am Sonntag, den 19. Juni lädt die
Jugend um 17 Uhr wieder zu einem
Spielenachmittag für Jung und Alt
ein.  Wer  will,  kann  auch  eigene
Gesellschaftsspiele  von  zu  Hause
mitbringen. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Herzlich willkommen!

aus dem Vorstand
In der Vorstandssitzung am 10. Mai
beschäftigten  uns  folgende  The-
men:

-  Christina  Dück-Nwobodo  gab
einen Bericht von der KiBiWo und
ihrer  Auswertung  im  Team.  Der
Vorstand bedankte sich bei der Ki-
BiWo-Leitung  und  dem  ganzen
Team für das Engagement und die
gute Arbeit.

-  Wir  bereiteten  die  anstehende
Mitgliederversammlung  der  AMG
vor. Dabei wird es insbesondere um
die Frage gehen,  ob die  Mitglied-
schaft  im  Ökumenischen  Rat  der
Kirchen (ÖRK) in  Zukunft  von der
VDM auf  die  AMG übergehen soll.
Wir unterstützen dies.
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

-  Wir  beschäftigten  uns  mit  den
Stühlen in der Kirche. Als Alterna-
tive zur Anschaffung von Keilkissen
wollen wir eine kleine Veränderung
in der Länge der Stuhlbeine erpro-
ben. Sobald einige Stühle entspre-
chend  vorbereitet  sind,  wird  die
Gemeinde zum Probesitzen einge-
laden.

Hausabendmahl
Wer bettlägerig ist oder sonst das
Haus nicht verlassen kann und den
Wunsch hat, das Abendmahl zu fei-
ern, kann sich an Martin Schmitz-
Bethge  wenden,  der  gerne  einen
Besuch  zum  Hausabendmahl
macht.

Dies kann nach einem Abendmahls-
gottesdienst, aber auch ganz unab-
hängig von den Gottesdiensten ge-
schehen.  Familienmitglieder  und
Gäste  sind  immer  mit  zum Haus-
abendmahl eingeladen.

Elektronischer Gemeindebrief-
versand
Wir  erinnern  noch  einmal  daran,
dass  der  Gemeindebrief  auf
Wunsch  auch  per  Email  als  PDF
verschickt wird. Das hilft uns auch
dabei,  Druck-  und Portokosten  zu
sparen.  Wer  den  Gemeindebrief
zukünftig  lieber auf  diesem Wege
erhalten  will,  schicke  bitte  eine
Email  an  pastor@mennoniten-neu-
wied.de.

Gast auf der Kanzel
12.6. Pfarrer Werner Zupp, Markt-
kirche

Monatslied Juni
94: Vater unser im Himmel

Termine zum Vormerken …
2.7. Mitarbeitendenausflug ins un-

terirdische Köln

9.-10.7.  Treffen  der  ehemaligen
Jugendgruppe

10.7. Jubiläumsfeier 10 Jahre Ge-
meindehaus

… wer weiter vorausplant …
1.-4.9. Freundeskreis I der MJN

2.10. Erntedankfest

9.-13.10. Theologische Studientage
der AMG in Münster

21.-23.10.  VDM-PredigerInnenkurs
bei uns

28.-30.10. Freundeskreis II der MJN
und MennoTreff XXL

31.10.  Ökumenischer  Gottesdienst
am Reformationsfest

… und ganz weit voraus
29.4.-1.5.2017 Mennonitischer Ge-

meindetag in Regensburg

10.-13.5.2018 MERK in Hautefeuille
/Frankreich

Besuchen Sie uns im Internet:
www.mennoniten-neuwied.de

www.mennoniten.de
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MJN-SEITE
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VDM-PREDIGERINNENKURS

14  Menschen  aus  sechs  Mennoni-
tengemeinden  versammelten  sich
im Mennoheim in Berlin zum ersten
Wochenende des PredigerInnenkur-
ses der Vereinigung der Deutschen
Mennonitengemeinden (VDM). Eini-
ge  waren  unter  ihnen,  die  schon
Erfahrungen mit dem Predigen ha-
ben,  aber  sich mehr „Handwerks-
zeug“  für  die  Predigtvorbereitung
wünschen. Andere hatten noch nie
selbst  gepredigt  und tun sich  mit
dem  Gedanken  schwer,  von  der
Kanzel zu vielen Menschen zu spre-
chen.  Eine  Gruppe  mit  unter-
schiedlichen  Vorerfahrungen  also,
die aber im Verlaufe des Wochen-
endes gut zusammenwuchs.

Zum  Kennenlernen  tauschten  die
Teilnehmenden  beispielhafte  Er-
fahrungen als  HörerInnen von Pre-
digten  aus.  Dabei  wurden  sowohl
besonders gelungene als auch nicht
so  gelungene  Predigten  erinnert,
und die Gruppe näherte sich so der
Frage, was eine gelungene und an-
sprechende  Predigt  ausmacht.  In
einer  zweiten  Runde  berichteten
zwei „alte Hasen“, die beiden eh-
renamtlichen  PredigerInnen  der
Berliner Mennonitengemeinde Hel-
ga Köppe und Horst H. Krüger, von
ihren eigenen Anfängen.

Der  ganze  Samstag  war  dann  der
Arbeit mit dem Referenten, Lukas
Amstutz vom  Theologischen Semi-
nar  Bienenberg,  gewidmet.  Er
zeigte mit  vielen praktischen Bei-

spielen  auf,  in  welchen  Schritten
man von einem Bibeltext zur Pre-
digt  kommt. Dabei ist  es  wichtig,
zunächst den Text selbst genau in
den  Blick  zu  nehmen  und  in  ihn
gleichsam  einzudringen.  Ebenso
wichtig  ist  es,  die  ZuhörerInnen
der Predigt mit ihren Befindlichkei-
ten, ihren Sorgen und Fragen wahr-
zunehmen. Die Predigt will ja bei-
de miteinander verbinden, sie will
zu  bestimmten  Menschen  über
einen  bestimmten  Text  sprechen
und  damit  diesen  Text  selbst  für
sie zum Sprechen bringen.

Immer  wieder  unterbrachen  prak-
tische Übungen den Vortrag, in de-
nen  die  Teilnehmenden  in  Klein-
gruppen einzelne Schritte an dem
Bibeltext  einübten,  der  dann  am
Sonntag der Predigt von Lukas Am-
stutz im Gottesdienst der Berliner
Mennonitengemeinde zugrunde lag.
So war das Hören auf  die Predigt
am Sonntag und das anschließende
Gespräch  darüber  der  letzte
Schritt des Kurses an diesem ersten
Wochenende.

Weiter  geht  es  mit  dem  zweiten
Wochenende im Juni. Bis dahin sol-
len die Teilnehmenden die erlern-
ten Schritte an einem Bibeltext ih-
rer Wahl erproben und damit – wer
weiß – vielleicht schon bis zur er-
sten eigenen Predigt gelangen, die
sie  dann  den  anderen  vorstellen
können.

Martin Schmitz-Bethge
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„IMMER WAS LOS IN DER GEMEINDE …“

Frauentreff Dienstag, 21.6., 19.30 Uhr: „Rätsel, Quiz und 
Denksportabend“ (Heike Gluth)

Menndia Seniorennachmit-
tag

Dienstag, 28.6., 15.00 Uhr

Menndia Mittagstisch Mittwoch, 8.6., 12.00 Uhr
(Anmeldung bis 6.6. unter 02631-9469197)

Gemeindevorstand Mittwoch, 1.6., 19.00 Uhr

Konferenzraumgespräche im Juni kein Termin

Sprechzeit des Pastors Donnerstags, 15-18 Uhr im Predigerstübchen,
oder nach Vereinbarung: 02631-56161

Bibelstunde Donnerstags um 18.45 Uhr

Chorprobe Donnerstags um 20.00 Uhr

Gesprächskreis Freitag, 17.6., 20.00 Uhr
Kontakt – Martin Schmitz-Bethge: 02631-56161

Café „Come in“ Donnerstags um 16.30 Uhr

Mennokino Freitag, 3.6., 20.00 Uhr

Kindergottesdienst derzeit kein fester Termin

Krabbelgruppe derzeit kein fester Termin

Jungschar
ab ca. 10 Jahren

Freitags um 18.00 Uhr
Kontakt – David Bergen: 0157-81699194
Kontakt – Marcel Boden: 0152-01938721

Jugendliche
ab ca. 14 Jahren

Sonntags um 17.00 Uhr
Kontakt – Josua Hildebrandt: 0162-4991658

Redaktionsschluss für die Juli/August-Ausgabe: 17.6.2016
Bitte Termine rechtzeitig mitteilen und ggf. in den Raumbelegungsplan

im Foyer des Gemeindehauses eintragen.
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GOTTESDIENSTE JUNI 2016

Sonntag,
5. Juni

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: MH Erdbebenhilfe Ecuador
Musik: Ina Hauffe / Chor
anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
12. Juni

Predigt: Werner Zupp
Kollekte: Gemeinde Jugendarbeit
Musik: Rebecca Moritz

Sonntag,
19. Juni

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Mennonitische Jugend Norddeutschland
Musik: Xenia Isaak
anschließend Stehkaffee

Sonntag,
26. Juni

Predigt: Werner Janzen
Kollekte: Gemeinde
Musik: Nina Ens

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, wenn nicht anders angegeben.

Pastor: 
Martin Schmitz-Bethge, Engerser Str. 81, 56564 Neuwied, Tel. 02631-56161, Fax 957343, 

mobil 0176-57373960, pastor@mennoniten-neuwied.de
Internet: www.mennoniten-neuwied.de

Prediger/in: 
Volker Horsch, 02631-76464; Werner Janzen, 02373-71316; Margarete Moritz, 02631-979424

Vorsitzende: Petra Hildebrandt, Hauptstr. 29a, 56575 Weißenthurm, 02637-2198
Altenarbeit Menndia: 

Susanne Isaak-Mans, Alteckstr. 63, 56566 Neuwied, 02631-9469197, info@menndia-neuwied.de
Geschäftsführung: 

Jens Mekelburger, von-Groote-Ring 49, 53359 Rheinbach, 02226-17133, mekelburger@uni-bonn.de
Kassenführung: Anna Günther, Im Vogelsang 6, 56566 Neuwied, 02631-47727

Verantwortlich für den Inhalt: Martin Schmitz-Bethge
Druck: Evangelisches Rentamt Neuwied • Auflage: 260

Gemeindekonten: Sparkasse Neuwied, IBAN: DE82 5745 0120 0000 0526 54, BIC: MALADE51NWD; 
Evangelische Bank Kassel, IBAN: DE59 5206 0410 0007 0022 46, BIC: GENODEF1EK1

- 12 -




